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Plan zur Orientierung in den 4 Sektionen
I Vorstudien 2018/2019
II Nachtvogel 2021
III Wir sind eine Insel 2020/2021
IV  Novemberblues 2019



I      „VORSTUDIEN“, 2018/2019, (Korridor)

Diese Arbeiten sind vornehmlich im Jahr 2019 entstanden, reichen aber bis 

in die zweite Hälfte von 2018 zurück.

Auffällig ist die erstmalige Verwendung von Schwarz – genauer „Gris de 

Paynes“, einem Farbton, der dem dunklen Anthrazit ähnelt.

Die Motive finden sich in der Folge sowohl in einigen Skulpturen 

ausgedrückt, die 2019 modelliert werden als auch in Assemblagen und in 

der Grafik. Sie münden in den „Novemberblues“, der die zweite Hälfte des 

Jahres begleitet.
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Abschied für länger, Öl auf Leinwand auf Holz, 50 x 50 cm, 2019 



II.   „NACHTVOGEL“ 2021 (erster Raum rechts)

Dieser Zyklus entsteht vom März bis Juli 2021 – es sind die aktuellsten 

Arbeiten der Ausstellung.

Ausgelöst durch den zweiten harten Lockdown in Italien während der 

Coronapandemie, reflektieren sie das auf sich selbst Geworfen Sein, wie wir 

es bisweilen in der Stille der Nacht erfahren: die Einsamkeit, das Verloren 

Sein, das aus der Welt fallen – bis die Morgenröte die Erlösung bringt. Die 

nächtlichen Schatten weichen, werden leicht, lösen sich auf in 

Wolkenformationen und tauchen alles in ein poetisches, hoffnungsvolles 

Licht.
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Diese Spannbreite entfaltet sich in allen Nuancen des Blau vom einsamen 

Ruf des Käuzchens, zur schweren Süße des Gesangs einer Nachtigall, bis hin 

zu ihrem heiteren Trällern – ein neuer Tag beginnt …

Gegenwind, Öl auf Holz, 140 x 160 cm, 2021



ZUR TECHNIK

So wie Licht und Schatten, das Leichte und das Schwere, so wie Tag und 

Nacht Antipoden eines Seins bedeuten, besitzt auch jeder Nachtvogel sein 

Gegenüber.

Eine große Leinwand, gemalt mit Naturpigmenten, ergibt den Malgrund. 

Zerschnitten und auf Holzplatten geleimt, wird die Leinwand wieder 

abgezogen und hinterlässt Farbspuren auf dem Holz: der neue Bildträger. 

Die Leinwand wird erneut verklebt und verbleibt jetzt auf der Platte: ein 

zweieiiger Zwilling. Eindruck und Abdruck. Die Spur und das Spüren.

Denn jede der beiden Platten – einmal Leinwand auf Holz, einmal Holz mit 

Farbspuren will jetzt unterschiedlich ausgedeutet werden und schlägt 

andere Wege ein.

Stets mit Öl und für die Duftigkeit wird Pastellkreide beigegeben. 

DAS BLAU

Oft wird das Blau in Zusammenhang gesetzt mit der Romantik: die blaue 

Blume Novalis‘ steht für die Sehnsucht in die Ferne und die Suche nach sich 

selbst.

Das Blau in entschiedener Form taucht bei Grudda erstmals im Herbst 2019 

auf, in dem Gemälde „Out oft he Blue“ (140 x 200cm). Das Schwarz weicht 

den dunklen Schatten des Indigoblau, die sich über ein leuchtendes 

Ultramarin hinweg ziehen.

„Die blaue Stunde als der Übergang von Tag und Nacht“ (Patrizia Bahr).

Es folgt sofort im Anschluss das Gemälde „nel blu, dipinto in blu“ (im Blau, 

gemalt ganz aus Blau, 137 x 157 cm, 2019).

Im März 2020 entsteht ein weiteres Blaubild, der „Primavera Blues“ (180 x 

180 cm. Es markiert den Beginn eines Protokolls über die Coronazeiten, 

vom Frühjahr 2020 bis hin zum „Nachtvogel“ Zyklus im Sommer 2021.
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Erstmals gesellt sich zum Blau jetzt ein entschiedenes, mitunter freches Rot 

hinzu und unterbricht die Monochromie der vorangegangenen Werke.

Die Kunsthistorikerin Patrizia Bahr beschreibt im Katalog „ in flagranti“ das 

Blau als Farbe der Metamorphose….“sie deutet eine Atmosphäre des 

Übergangs an: vom Regen zur Sonne, vom Tag zur Nacht, vom Verloren 

Sein auf dem Meer zum Wiederfinden des Landes….Ein Blau der 

Prophezeiung, die sich vom Versprechen zur Realität wandelt“.

Für die Künstlerin selbst beinhaltet das Blau die Tiefe des Meeres, das 

Weibliche. Und zugleich die Weite des Himmels, die Ferne, das Männliche. 

Am Horizont treffen sie sich und werden eins.
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III „WIR SIND EINE INSEL“    2019/2020/2021  

(die beiden zentralen Räume)

Im März 2020 fiel das große Schwert der Pandemie herab – in Italien 

besonders streng. Über zwei Monate waren viele Millionen Menschen in 

ihren Häusern eingesperrt: Ausgangssperre 24 von 24 Stunden. Alles 

geschlossen, selbst die Fabriken. Nur die Lebensmittelbranche blieb 

aktiv. Einmal in der Woche war Einkaufen erlaubt (mit 

selbstausgestelltem Passierschein), aber beileibe nicht im Supermarkt –

keiner durfte seine Comune, sein kleines Dörfchen, verlassen.

Die neun Bildhelden

Aber es wurde musiziert: von Balkon zu Balkon. Wer ein Gärtchen hatte, 

war gut dran…

Alle Projekte und Ausstellungen waren gecancelt – in diesem Klima des 
Eingesperrt Seins entstand der „Primavera Blues“: ein Gemälde mit neun 
„Fenstern“, neun Protagonisten, neun Befindlichkeiten.

Primavera Blues, Öl auf Holz, 180 x 180 cm , 2020



Druckplatte, Zink, 40 x 40 cm

Schwarz/Weiß Druck Bicolor DruckBlau Druck 40 x 40 cm

Gemälde, Öl auf Holz, 
80 x 80 cm, 2020

Kleiner Flugversuch einer Fledermaus,  2020 bis 2021

Assemblage, Öl auf Holz, 
84 x 97 x 5 cm, 2021
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Bronze, 34,5 x 24 x 7 cm, 2021



IV „NOVEMBER BLUES“, 2019 

(hinterer Raum)

Er kommt wie eine dunkle Wolke, 

wie eine Vorahnung daher, der 

Zyklus, der im Herbst 2019 entsteht.

Das anthrazite Schwarz verleiht den 

Bildern Tiefe, auch Schwere. Das 

Farbklima neigt sich dem „Moll“ zu, 

gebrochenes Weiß, venezianisches 

und pompejanisches Rot.

Einige Motive verweisen bereits auf 

ihre Nachfolger in den späteren 

Gemälden. Die Formate sind meist 

lang und schmal, horizontal oder 

vertikal, und muten ein wenig wie 

Sehschlitze an – den kleinen oder 

kleiner werdenden Ausschnitt von 

Welt.

Sie entstehen meist paarweise: die 

Leinwand, d.h. der farbig 

vorbereitete Malgrund, wird auf 

eine Holzplatte aufgezogen und 

nach dem Durchtrocknen des Leims 

wieder abgezogen. Es ergeben sich 

Farbspuren, die mit Öl und Pastell 

weiter interpretiert werden. 

Die erneut aufgezogene Leinwand 

bildet das Pendant mit für den 

Künstler weiteren Form- und 

Farbangeboten, die sich ihren 

eigenen Weg suchen…

Die Liebenden 
Öl auf Holz
130 x 36 cm 
2019
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Sich eine Libelle 
erfinden
Öl auf Leinwand 
auf Holz
130 x 36 cm 
2019


